
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Graudüne Bug, NW-Strand 1,2 km NNW "Neubessin"

Sand / Küstendüne, z.T. gestört

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Dranske

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 5 0 1 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 9 8 8

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

1 2 1
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GK D

59

SK D

5

KU G

Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Flur, Flechten-Silbergras-Flur, Strandhafer-Sandseggen-Rasen, Habichtskraut-Flur, Sanddorn-Gebüsch,
Glatthafer-Grasflur

RC DHabitate + Strukturen MC D SC D UC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 1 4 1 4 0 3 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01184

Großer Graudünenkomplex am NW-Ufer des Bug, 1,2 km NNW "Neubessin". Er erstreckt sich vom Waldweg aus rund 1,2km nach SW, ist 
z.T. eng mit  Vor-, Weißdünen, Sanddorn-Gebüsch, ruderalen Gras- und Staudenfluren verzahnt. Der mehrreihige Dünenzug ist nicht in
vollständiger Abfolge ausgeprägt, die Braundünen fehlen. Störungen der Dünensande durch frühere Sandaufspülungen sind noch zu 
erkennen (Fahrspuren, Dämme, steinreiche Sandflächen), es hat eine natürlicher Dünenbildungsprozess eingesetzt. Großflächig sind 
Graudünenrrasen mit Sandsegge, Silbergras, Cladonia-Flechten, Sand-Strohblume oder Kleinem Habichtskraut ausgebildet, im N sind 
zahlreiche Weißdünenarten (Strandhafer, Filzpestwurz, Sandrotschwingel, Stranddistel), im S Glatthafer oder Land-Reitgras vertreten. Kleine 
Sanddorn-Gebüsche sind Bestandteil des Biotops. Im O kreuzt ein Fußweg.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Arrhenatherum elatius Carex arenaria Corynephorus canescens
Festuca rubra Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Brachythecium albicans Lathyrus japonicus

Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum
Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos
Dianthus deltoides Eryngium maritimum Holcus lanatus Honckenya peploides
Jasione montana Ononis spinosa Polypodium vulgare Rumex acetosella
Sanguisorba minor Stellaria graminea Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Hypnum cupressiforme Polytrichum piliferum Cladonia spec. Elytrigia juncea
Petasites spurius


